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15 Hochschulen 
29 Standorte
30.000  Studierende
7.400 Absolvent:innen
5 Universitäten
5 Fachhochschulen
2 pädagogische 		
Hochschulen
2 theologische 			 
Hochschulen
1 Forschungsinstitut 		
mit  Promotionsrecht
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Die Bertha von Suttner Privatuniversität St. Pölten versteht sich 
als ein zukunftsorientierter Entwicklungsraum für Gesellschaft 
und Wissenschaft. Mit Schwerpunkten in Psychotherapie, 
Soziales, Inklusion und Psychologie greift sie die zentralen 
Werte – Humanismus und Frieden – ihrer Namensgeberin auf.

Die DPU bietet Studiengänge und Weiterbildungslehrgänge im 
Bereich der Zahnmedizin und der Humanmedizin. Sie zeichnet 
sich durch Innovation, einem Team renommierter Wissen­
schafter:innen, die den Studierenden in Lehre und Forschung 
als Partner:innen zur Seite stehen, sowie die Internationalität 
ihrer Studierenden aus. 

Bertha von Suttner 			
Privatuniversität St. Pölten 
(BSU)

Danube 	
Private 
University 
(DPU)
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Die FH Wr. Neustadt wurde 1994 gegründet. Sie bietet an 
ihren Standorten in Wr. Neustadt, Tulln, Wieselburg, Francisco 
Josephinum Wieselburg und Rudolfinerhaus Wien ein breites 
Weiterbildungs- und Studienangebot in den Bereichen Wirt­
schaft, Technik, Gesundheit, Sport und Sicherheit. Sie steht 
für praxisnahe Ausbildung, internationale Vernetzungen und 
innovative Forschungsarbeit.

Die Ferdinand Porsche FERNFH bündelt Kompetenzen aus 
Betriebswirtschaft, Informatik, Psychologie, Gesundheits- sowie 
Sozialwissenschaften und betreibt gesellschaftlich relevante, 
anwendungsorientierte Forschung. Das Studienmodell der 
FERNFH ist als Fernstudium konzipiert und kombiniert digitale 
Lehre mit gezielten Präsenzphasen.

Fachhochschule 		
Wiener Neustadt

Ferdinand Porsche FERNFH
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Das IMC Krems ist eine Hochschule für Angewandte Wissen­
schaften, die praxisnahe Studiengänge in den Bereichen Wirt­
schaft, Gesundheit sowie Naturwissenschaften und Technik 
an den drei Standorten Krems, Mistelbach und Horn anbietet. 
Studiengänge in englischer Sprache, internationale Gast­
lektor:innen und Studierende aus über 70 Nationen verweisen 
auf die internationale Ausrichtung des IMC Krems.

Das ISTA leistet Grundlagenforschung in Naturwissenschaften, 
Mathematik und Informatik. Die Graduate School des Instituts 
bietet Student:innen mit einem Bachelor- oder Masterabschluss 
voll finanzierte Doktoratsstellen. Eine Rotation im ersten Jahr 
des PhD fördert den interdisziplinären Ansatz des Spitzen­
forschungszentrums.

IMC Krems – 			 
University of Applied 	
Sciences 

Institute of Science and 
Technology Austria (ISTA)
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Die KL ist eine international anerkannte Bildungs- und 
Forschungseinrichtung am Campus Krems. Die Universität 
bietet eine moderne, bedarfsorientierte Aus- und Weiterbildung, 
sowie wissenschaftliche Forschung in Schlüsselfeldern der 
Gesundheitswissenschaften, Medizin und Psychologie – zum 
Wohle der Menschen und für eine Gesundheit mit Zukunft.

Die Katholische Hochschule ITI ist eine Hochschule nach 
päpstlichem Recht. Angeboten wird ein staatlich anerkanntes 
Vollstudium in katholischer Theologie sowie weitere Studien­
gänge. Der internationale Campus ist ein Ort des Austausches 
verschiedener Kulturen sowie ein Ort gelebter Weltkirche.

Karl Landsteiner 
Privatuniversität (KL)

Katholische Hochschule ITI
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Die KPH Wien/Niederösterreich ist Österreichs größte Private 
Pädagogische Hochschule mit Standorten in Wien und Nieder­
österreich. Das Lehrangebot umfasst Lehramtsstudien für die 
Primarstufe und Sekundarstufe Allgemeinbildung, das Bachelor­
studium Elementarbildung und Kooperationen im Bereich der 
Religionspädagogik.

Die NDU ist eine Privatuniversität, die Studiengänge und 
Universitätslehrgänge in den Bereichen BWL, Event, Innen­
architektur, Grafikdesign und Design & Handwerk anbietet. Die 
Universität zeichnet sich durch ein hohes Maß an persönlicher 
Betreuung und der Verbindung von Theorie und Anwendungs­
orientierung aus.

Kirchliche Pädagogische 
Hochschule 			 
Wien/Niederösterreich, 	
Campus St. Pölten (KPH)

New Design University 
(NDU)
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Das Studienangebot der PH NÖ umfasst Studiengänge für 
Primarstufe und Elementarpädagogik, sowie den Bereich der 
Berufspädagogik. Weiters wird eine breite Auswahl an Weiter­
bildungsprogrammen und Hochschullehrgängen angeboten. Die 
PH NÖ ist mit drei Standorten in Baden, Melk und Hollabrunn 
vertreten.

Die Hochschule Heiligenkreuz wurde 1802 als Ordensinstitut 
gegründet, 1976 zur Hochschule erhoben und ist seit 2007 
Hochschule päpstlichen Rechts. Sie ist die größte Ausbildungs­
stätte für Priesterkandidaten und Ordensleute im deutsch­
sprachigen Raum und bietet das Studium der katholischen 
Fachtheologie an.

Pädagogische Hochschule 
Niederösterreich (PH NÖ)

Philosophisch-Theologische 
Hochschule Benedikt XVI. 
Heiligenkreuz

©
 P

H 
NÖ

 
©

 H
S 

He
ilig

en
kr

eu
z 



9

Die Theresianische Militärakademie, 1751 gegründet, ist welt­
weit die älteste aktive, durchgängig der Offiziersausbildung 
gewidmete Militärakademie. Nunmehr stellt die Fachhochschule 
für angewandte Militärwissenschaften die Offiziersgrundaus­
bildung sowie die Weiterbildung für das Österreichische 
Bundesheer sicher. 

Die UWK bietet ein breites, berufsbegleitendes Studienangebot 
aus Bachelor-, Master- und PhD-Studien sowie Kurzprogrammen. 
Als führende öffentliche Universität für Weiterbildung ist sie auf 
die Höherqualifizierung von Berufstätigen spezialisiert. In der 
Forschung verbindet die UWK Grundlagenforschung und Anwen­
dung, um zur Bewältigung aktueller und künftiger gesellschaft­
licher Herausforderungen beizutragen.

Theresianische 		
Militärakademie (TherMilAk)

Universität für 		
Weiterbildung Krems 	
(UWK)

©
 T

he
re

sia
ni

sc
he

   
  M

ilit
är

ak
ad

em
ie

 
©

 W
al

te
r S

ko
ka

ni
ts

ch
 



10

Die USTP steht für innovative Lehre, angewandte Forschung 
und – als leitende Hochschule der European University Allianz 
E³UDRES² – für gelebte europäische Offenheit. Studierende 
profitieren von persönlicher Betreuung, State-of-the-Art-Infra­
struktur und zukunftsweisenden Studienprogrammen in neun 
Themenbereichen. Die Hochschule hat einen Standort in 
St. Pölten und einen in Mauer.

University of Applied 
Sciences St. Pölten (USTP)

Als Zukunftsprojekt für Bildung, Forschung und Innovation 
entsteht der Euopacampus Hainburg. Ziel ist es, einen 
 gleichermaßen international wie interdisziplinär ausgerichteten 
Bildungs- und Forschungsstandort mit Schwerpunkt auf 
Zukunftsthemen wie Green & Human-Centered Technologies, 
nachhaltige Innovationen und angewandte Wissenschaft zu 
schaffen. 

Europacampus Hainburg
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Das Studienangebot in Niederösterreich ist in den letzten 
Jahrzehnten stark gestiegen. Neue Standorte haben sich zu 
innovativen Forschungseinrichtungen etabliert. Das Netz an 
Hochschulen und Bildungseinrichtungen wird auch in Zukunft 
weiter wachsen.
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Tulln Klosterneuburg

Krems

Horn
Hollabrunn

Mistelbach

Melk

St. Pölten

Wr. Neustadt

Trumau
Baden

WieselburgMauer 
bei Amstetten

Heiligenkreuz

Standorte mit mehreren Hochschulen

Standorte mit Hochschulhauptsitz

Standorte mit Hochschul-Filialen

Standorte mit disloziertem Studiengang

Zukünftiger Standort

Standorte
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Hainburg



Alle Hochschulen im Überblick, Lehrgänge und Studien- sowie 
Weiterbildungsangebote finden Sie im Science Center Nieder­
österreich unter Hochschulatlas.

sciencecenter.noe.gv.at/hochschulatlas

Science Center NÖ
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